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die ganze Zunft, gegenwärtige und zukünftige. im nämlichen Haufe immer ihre Herberge haben, im felben
zur Zunft fich fammeln, zufammen kommen und die zur Zunft gehörigen nöthigen Sachen zu feiner Zeit
verrichten . . . .« '

Und fo gefchah und verblieb es, bis in unferen Tagen die gänzlich veränderten Zeitverhältniffe und
Bedürfniffe die Befchaffung eines Neubaues mit geeigneten Räumlichkeiten nothwendig machten. Zu diefemBehufe muffte die Niederlegung der alten »zea’m'c/ezi lzafpada« erfolgen. Das neue Vereinshaus der G6-
nofi'enfchaft, in welchem auch der »Architekten- und Ingenieur—Verein im Königreich Böhmen« feinen Sitz
hat, wurde nach den von Schulz, auf Grund des preisgekrönten Entwurfes von Zeyer ("D-° PVz'elzl, um-
gearbeiteten Plänen ausgeführt. Fig. 288 zeigt die Eintheilung des Hauptgefchoffes, das ausfchliefslich
den Vereinsinterefi'en dient. Im Saale der Gefellen finden Vorträge, gröfsere Verfammlungen, das Frei-
fprechen der Lehrlinge etc., im Saale der Meißer u.a. die Sitzungen des Vorf‘tandes fiatt; hieran fchliefsen
fich das Bibliothek-Zimmer, fo wie die Vereins-Kanzlei der Baumeifter-Genoffenfchaft und die Wohnungdes Vereins-Secretärs. Das Zwifchengefehofs (Fig. 287) enthält im rückwärtigen Theile Küche mit Zu—
behör für den Refiaurant, welche Räume für die Bedienung von Hauptgefchofs und Erdgefchofs gleichgiinf’tig gelegen find, aufserdem die Wohnung des Wirthes, diejenige für den Cuftos des Architekten- und
Ingenieur-Vereines7 fo wie eine kleine Miethwohnung. Im Erdgefchofs find einerfeits Refiaurations-Locale,andererfeits Läden eingerichtet. Das H. und III‚ Obergefchofs umfafft je eine Miethwohnung; das Dach-
gefchofs enthält einige zum Uebernachten wandernder Maurergefellen beftimmte Schlafkammern.

Die Architektur der Facade, welche den Charakter jener Zeit tragen follte, in welcher der DonatorBari/fx gelebt hatte7 zeigt einen aus Erdgefchofs und Zwifchengefchofs gebildeten Unterbau in leichterRuftica‚ darüber als Oberbau die drei oberen Gefchoffe mit reichen Sgraffiti gefchmückt. Das Haupt»gefchofs zeichnet fich durch die Gröfsenverhz‘iltniffe und die Gliederung der Feniter7 fo wie durch dieBüften der alten Prager Baumeifter Bene} z Zaun, Peter Par/er und ]l/aläz'ax Ref/ek, als fichtbaren
Repräfentanten der Genoffenfchaftsräume aus. Die Sgraffito-Decoration diefes und des darüber liegenden
Gefchoffes if‘t dunkel auf hellem Grunde, diejenige des oberfien >Gefchoffes dagegen hell auf dunklem
Grunde gehalten.

Auch die innere Ausftattung if’t eine durchaus würdige und wirkungsvolle. Am meiden ift auf denSitzungsfaal des Vorfiandes, fo wie auf das anftofsende Bibliothek-Zimmer verwendet7 während der Ver»fammlungs- und Vortragsfaal einfacher gehalten ift.
Angaben über die Baukoften fehlen.

Fig. 289. Erdgefchofs. Fig. 290. Hauptgefchofs.
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Carpem‘e'rs’ /'m/l in London 303).

Arch.: Wz'llllzßr' Pococle.

Die englifchen Genoffenfchaften, deren Mitglieder zum Theile den höchfien
Kreifen der Gefellfchaft angehören, haben mit den Zünften und Gilden von ehemals
nur den Namen gemein, find aber im Befitz von Schenkungen und Stiftungen, aus
deren reichen Mitteln nicht allein die Kofien der Verwaltung der Körperfchaft be-
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